
 

  

der 1. Parteitag der LINKEN verlief unspektakulär, also 
erfolgreich. Die Kommunalwahl in Sachsen festigte den 
landesweit zweiten Platz der neuen Partei. Programma-
tisch, organisatorisch und personell stehen wir also gut 
da. Steigende Akzeptanz – und gute Wahlergebnisse, 
z.B. im September in Bayern – verpflichten uns, neben 
sozialen Losungen und durchgerechneten Anträgen ein 
breites Spektrum an Konzepten und Maßnahme-Plänen 
für viele Lebensbereiche in petto zu halten. Mein Team 
und ich bereiten das für emanzipatorische Behinderten-
politik ebenso gewissenhaft vor wie für den Tourismusbe-

reich. Daß wir vielfältige Überschneidungen finden – und zu nutzen wissen 
– liegt in der Natur der Sache: Querschnittsaufgaben bestehen nun mal 
aus vielen Facetten. 
Starken Beifall löste auf der großen Sorben-Demo vor dem Brandenburger 
Tor (siehe Fotos unten) meine Forderung aus, den Minderheitenschutz im 
Grundgesetz festzuschreiben. 
Daß die Special Olympics National Games – die Spiele der Menschen mit 
sogenannten „geistigen Behinderungen“ – nicht nur wegen der Fußball-EM 
von großen Massenmedien weitgehend ignoriert werden, ist bedauerlich. 
Ich jedenfalls werde in Karlsruhe dabei sein und Grüße des Bundestags-
Sportausschusses überbringen. Und sollte sich mal ein kleiner Bericht ins 
Fernsehen verirren: Schaut ihn Euch an!  
   Euer/Ihr 

Liebe Leserin, lieber Leser, TERMINE MIT   
ILJA SEIFERT
(AUSWAHL)  

 
16./17.06. 

Besuch der Special 
Olympics National 

Games in der Karls-
ruher Europahalle 

23.06. 
Beratung Tourismus-
politischer Sprecher   

28.06. 
Verbandstag des 

Berliner Behinderten-
verbandes (BBV) 

03.- 08.07. 
Arbeitsbesuch in 

Minsk 
10.07. 

Arbeitsbesuch in Hal-
berstadt zur Touris-

muspolitik 
11.07. 

13.00-20.00 Uhr 
Beratung Behinder-

tenpolitischer     
Sprecher und             
Sprecherinnen  

12.07. 
10.30Uhr 

AG Selbstbestimmte 
Behindertenpolitik im 

Karl-Liebknecht-
Haus in Berlin 

14.07. 
Tourismuskonferenz 
der Fraktion DIE LIN-

KE in Straubing 
(Bayern) 

AUSGABE 24 
JUNI 2008 

ZWISCHENRUFE 

Foto: A. Nowak 

Mit der Überschrift „Stiftung für das Sorbische Volk sichern“ finden Sie unter unter 
www.ilja-seifert.de eine Presseerklärung von Ilja Seifert und Luc Jochimsen dazu.  

Foto: A. Nowak 

"Manche haben 
selbst dann noch 
keine Meinung, 
wenn sie schon 
gesagt haben, 

was sie denken." 
 

Ilja Seifert  
(12.06.08) 
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IN KÜRZE 
Am 2. 6. fand im Ausschuss 
für Arbeit und Soziales eine 
Anhörung zum Antrag der 
LINKEN für eine Nachteils-
ausgleichsgesetz (NAG, 

Drs.16/3698) statt. Die Stel-
lungnahme des Allgemeinen 

Behindertenverbands in 
Deutschland (ABiD) be-
grüßte die Initiative, ein 

eigenständiges Leistungs-
gesetz für Menschen mit 

Behinderungen einzuführen. 
Der Verband erinnerte: im 
Koalitionsvertrag von 2005 
sei die Aufgabe formuliert, 

die Eingliederungshilfe wei-
terzuentwickeln. Vorschläge 

der Regierung dazu sind 
bisher nicht bekannt. 

Unter www.ilja-
seifert.de/downloads finden 

Sie das Wortprotokoll. 
* 

Der Hildegardis-Verein star-
tet das bundesweit erste 

Mentoring-Projekt für Stu-
dentinnen mit Behinde-
rung. Informationen und 

Bewerbung unter: 
www.mentoring-projekt.de 

* 
In der Kulturbrauerei in   

Berlin-Prenzlberg 
(Schönhauser Allee 36) 
startet am 13. Juni das 
„Fest der Linken“. Bis 

Sonntag den 15. Juni finden 
dort Konzerte, Diskussionen 
Lesungen und vieles mehr 
statt, an denen u.a. viele 
MdBs der Fraktion DIE   

LINKE teilnehmen. 
www.fest-der-linken.de Im Wahlkampf in ganz Sachsen aktiv 

Mit über 10 Veranstaltungen hat Ilja Seifert im letzten Monat den Wahl-
kampf in Sachsen direkt unterstützt und dabei nicht nur gezeigt, dass die 
Verbindung von Bundes- und Kommunalpolitik auch, oder gerade in Wahl-
zeiten eine Stärke unserer Partei ist. Das nicht nur in seinem ureigensten 
Wirkungskreis dem neuen Landkreis Görlitz das Thema Barrierefreiheit 
und Tourismus für alle eine wichtige Rolle gespielt hat, zeigt die zuneh-
mende Bedeutung des Themas und lässt hoffen, dass auch in Zukunft ei-
ne barrierefreie Politik im Vordergrund steht.  
Ob bei der Tourismuskonferenz im Findlingspark Nochten oder bei Maria 
Ganglow in Böhlen, ob in Döbeln, Kamenz, Zittau oder Freiberg: an allen 
Orten war klar, dass es gemeinsamer Initiativen bedarf, um eine moderne 
linke Kommunalpolitik zu machen und das es notwendig ist, die Zusam-
menarbeit auch nach den Wahlen intensiv fortzusetzen. In diesem Sinne 
wurden bei einigen der Wahlkampfauftritte auch gleich Pläne für die Zu-
kunft geschmiedet.                     M. Schultze 

Foto: A. Nowak 

Karlsruhe, wir kommen! 

Am 29. 05. fiel vor dem Reichstag der Startschuss für einen Fackellauf   
(s. Foto) zu den Nationalen Special Olympics. Die Special Olympics wer-
den am 16.6. in Karlsruhe eröffnet - Ilja Seifert ist dabei. Leider steht der 
Behindertensport zu oft außerhalb öffentlicher Beachtung und wenn dann 
meist nur unter der Rubrik Soziales. Dabei werden gibt es auch hier be-
achtliche sportliche Leistungen und spannende Wettkämpfe.      A. Nowak 

Geballte Bundestagskompetenz 
Wann gibt es das schon, dass im südöstlichsten Zipfel Sachsens gleich 
drei Abgeordnete unserer Bundestagsfraktion ihren Besuch ankündigen? 
So unterschiedlich wie ihr Aufgabengebiet in der Fraktion waren auch die 
Termine, die jeder am 20.05.2008 bestritt. Während Michael Leutert ein 
Gespräch mit der Bundespolizei zur aktuellen Lage an der Grenze im 
Dreiländereck führte, erkundete Ilja Seifert (als Abgeordneter der Region 
mit Heimvorteil) mit Vertretern der Stadt Zittau, des Landkreises Löbau-
Zittau und Mitgliedern von Behindertenvereinen, wie barrierefrei die Kreis-
stadt eigentlich ist. Barbara Höll besuchte den Verein „Frauen helfen Frau-
en e. V.“ und konnte im Gespräch viel über die Sorgen der Frauen in der 
Grenzregion erfahren. Nachmittags lud der Demokratische Frauenbund zu 
einer Gesprächsrunde ein und anhand der emotionalen Diskussionsbeiträ-
ge konnten Barbara Höll und Michael Leutert schnell erkennen, dass sie in 
einer der sozial schwächsten Regionen des Landes weilen. Dieser Ein-
druck verfestigte sich am Abend, bei einer weiteren Gesprächsrunde mit 
Bürgerinnen und Bürgern. Der Tag hinterließ bei allen Beteiligten Ein-
druck. Aus Barbara Hölls Besuch beim Frauenverein wuchs großes Inte-
resse an linker Bundespolitik, das bei unserer nächsten Fahrt in den Bun-
destag vertieft werden wird.               J. Jähne 


